
Erste Abtheilung.
Griechische und römische Geschichte.

Griechische Geschichte.

I. Das alle Griechenland bis zum Ende des heroischen
Zeitalters.

§. 1. Geographie. Das alte 'Griechenland, seiner Größe nach von dem
heutigen sehr verschieden, umfasste 1850 Q.-Meilen und wurde im Norden vom
cambunischen Gebirge (Hämus oder Balkans im Osten und Süden vom ägeischen,
im Westen vom jonischen Meere begrenzt. Das Klima war im ganzen sehr mild
und der Boden fruchtbar. Der Name Griechenland stammt von den Lateinern,
welche es nach einem bei ihnen eingewanderten Stamme Graecia hießen.

A. Nordgriechenland zerfiel in die Landschaften Thessalien (jetzt
Janiah), worin die berühmten Berge Olympos, Pindos, Oeta mit dem Pass von
Thermopylä, der Fluss Peneios (Salambria), das Thal Tempe, die Städte Phar-
salos und Kynoskephalä zu merken sind, und Ep ei ros (Epirus, zumtheil das
heutige Albanien), welches nicht bloß von Griechen, sondern auch von anderen
Völkern, besonders von Molossern, bewohnt wurde. Hier war auch das älteste
Orakel zu Dodona.

* B. Mittelgriechenland oder Hellas (jetzt Livadien) enthielt mehrere
Landschaften, besonders Attika, worin die von Kekrops gegründete Stadt Athen
(20—30,000 freie Bürger und 400,000 Sklaven in Stadt und Land) mit der
Akropolis, dem Parthenon und anderen Tempeln, und seinen drei Häfen (Peiräos
[Piräus], Munychia und Phaleron). In der Nähe Athens lagen die Flecken
Marathon und Cleusis. Andere Landschaften waren Böotien mit den Städten
Theben, Platää, Chäroneia und Leuktra; Megaris, worin Megara; Phokis
(Phocis), worin Delphi am Parnass. Ost- und Westlokris mit den Städten
Thermopylä und Naupaktos; Doris mit dem Berge Oeta; Aetolien, worin
Kalydon und Thermon; Akarnanien mit den Städten Amphilochikon und
Stratos, in der Nähe das Vorgebirge Actium.

C. Der Peloponnes (jetzt Morea) ist eine Halbinsel und enthielt die
schöne Landschaft Arkadien mit den Städten Manüneia und Megalopoüs; La-


